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Werner Sauer
Dekan Fakultät Gestaltung

14. November 2008
Guten Abend meine sehr verehrten Damen und Herren, 
als Dekan der Fakultät Gestaltung begrüße ich sehr herzlich den Bürgermeister der Stadt Hildesheim, Herrn Palandt, den Präsidenten unserer HAWK, Herrn Prof. Dr. Thren, den Vizepräsidenten Prof. Dr. Klaus, die Dekane der Fakultäten „Bauwesen“ in Hildesheim und „Naturwissenschaften und Technik“ in Göttingen, Prof. Dr. Breukelmann und Prof. Dr. Bussmann, ich begrüße meine Kolleginnen und Kollegen und Lehrbeauftragten und ganz besonders unsere emeritierten Kollegen, so Prof. Bretschneider von der Fakultät Bauwesen;

ich begrüße unsere Studierenden und unsere Ehemaligen und alle Freunde der Fakultät Gestaltung zur Eröffnung unserer traditionsreichen Jahresausstellung. Sie findet heute immerhin zum 26ten Mal statt.

Unsere Ausstellungs- und Vortragswoche im November hat eine lange und erfolgreiche Tradition. Sie ist neben den Absolventenausstellungen zum Semester-Ende für die Außen- aber auch Innenwirkung unserer Fakultät von größter Bedeutung, gibt sie doch einen umfassenden Eindruck über die Qualität und die Kreativität der studentischen Arbeiten.

So haben sich in der nächsten Woche 230 Schüler aus Salzgitter, Goslar, Oldenburg und Cloppenburg mit ihren Lehrern angemeldet, um sich durch unsere Ausstellung führen zu lassen, um sich somit einen Überblick über unsere Designausbildung zu verschaffen. Und wir sind natürlich interessiert an guten Studienbewerberinnen- und Bewerbern -  auch in der Zukunft.

Ferner weiß ich von vielen Kontakten zu unseren diversen Kooperationspartnern, die auf Grund dieser Ausstellung zustande kamen. 

Der besseren Außendarstellung der Fakultät dienen natürlich auch die begleitenden Fachvorträge, die viele externe Gäste nach Hildesheim führen. Wie auch viele unserer Ehemaligen, die von weit her anreisen, um sich im Rahmen der Jahresausstellung zu treffen.

Die stärkere Bindung an die Hochschule stelle ich auch bei den Studierenden fest, die sich hier mit großem Engagement und großer Freude an dieser Ausstellung beteiligen.

Viele Studierende, insbesondere aus den unteren Semestern, berichten mir, wie wichtig die Ausstellung für sie ist, um zu sehen, was in den anderen Bereichen und Semesterstufen passiert. 

Und auch für uns Lehrende ist dieser Überblick von großem Interesse - sehr wichtig bei unserem interdisziplinären Anspruch.

Die Ausstellungen der Fakultät sind natürlich auch ein gutes Instrument zur Qualitätssicherung. Es motiviert die Studierenden ungemein, hier vertreten zu sein und sie können ihre eigenen Leistungen durch den direkten Vergleich viel besser einordnen.

Erlauben Sie mir nun einen kurzen Rückblick auf das vergangene Jahr: 

Zum ersten Mal konnten wir Anfang Juli bei unserer Absolventen-Ausstellung neben 64 Diplom-Arbeiten auch die ersten 20 Bachelor-Abschlussarbeiten zeigen.

Begleitet wurde diese Präsentation durch die Erlebnissausstellung „Visionair“, konzipiert und umgesetzt durch das damalige 2te Master-Semester.

Unser Master-Studiengang Gestaltung entwickelt sich sehr erfreulich. Nicht zuletzt ein Verdienst von Prof. Stefan Wölwer, der diesen Studiengang koordiniert. Wir freuen uns, dass wir zu diesem Semester 17 Master-Studierende aufnehmen konnten.

Wobei 8 Studierende aus unserer Fakultät kommen und 9 von anderen Hochschulen und aus fernen Ländern, wie Kolumbien, China, Korea und aus Indonesien.

In unserem Bachelor-Studiengang haben wir in diesem Wintersemester 84 Studierende aufgenommen. Erheblich mehr als in den zurückliegenden Jahren. Dies liegt auch an veränderten Vorgaben, die das zahlenmäßige Verhältnis zwischen Lehrenden und Lernenden beschreiben. Dies ist schon eine große Herausforderung für alle Bereiche der Fakultät.

Natürlich freuen wir uns trotzdem über die gute Nachfrage nach Studienplätzen und damit auch über die gute Auslastung unserer Fakultät.

Auf Seiten der Lehrenden hat sich im vergangenen Jahr auch einiges getan: 

Ende des Sommersemesters 2008 ist Prof. Rolf Misol in den verdienten Ruhestand gegangen. Herr Misol hat immerhin seit 1976 an dieser Hochschule viele Studenten-Generationen in den Bereichen Produkt-Design, Innenarchitektur sowie Designgeschichte erfolgreich betreut.

Prof. Misol hat maßgeblich zur guten Entwicklung unserer Fakultät beigetragen und neben der Lehre viele zusätzliche Funktionen übernommen. So war er Dekan des ehemaligen Fachbereiches Produktgestaltung. Und er war zusammen mit Prof. Canham mein sehr geschätzter Kollege im Dekanat und zwar in der nicht einfachen Zeit der Zusammenlegung der Vorgänger-Fachbereiche zu unserer heutigen Fakultät Gestaltung.

Im Wintersemester 2007/2008 verwaltete Horst Guckert die Professorenstelle „Advertising Design“ und wir freuen uns, dass er auch in diesem Semester als Dozent bei uns tätig ist.

Erst gegen Ende des Wintersemesters 2007/2008 erhielt Prof. Dr. Ulrich Kern den Ruf an die Fakultät. Erfreulicherweise hat Herr Dr. Kern seine Lehre im Gebiet „Designmanagement“ gleich im Sommersemester 2008 aufnehmen können.

Auch die Stelle „Corporate Design“ konnte nun besetzt werden. Hier konnte sich unsere Kollegin Prof. Dominika Hasse, ehemals mit halber Stelle „Editorial Design“, in einem starken Bewerberfeld durchsetzen.

Und sie ist nun auch frisch gewählte Senatsbeauftragte für das CI/CD der gesamten HAWK und ist als Prodekanin mit dem Studiendekan Prof. Markus Schlegel meine neue Kollegin im Dekanat der Fakultät Gestaltung.

Wir freuen uns auch, dass Dr. Gerdum Enders die Verwaltungs-Professur für die neue Stelle „Marketing und Vertrieb“, zumindest teilweise, übernehmen konnte. Dieses neue Lehrgebiet ist für unsere Fakultät eine große Bereicherung.

Die Professorenstelle „Licht und Raum“ ist im Berufungsverfahren. Der Besetzungsvorschlag der Hochschule ist auf dem Weg ins zuständige Ministerium und wir hoffen auf eine baldige und positive Entscheidung.

In diesen Tagen ist die Ausschreibung für die Stelle „Visuelle Kommunikation mit illustrativem Schwerpunkt“ veröffentlicht worden. Hier freuen wir uns auf interessante Bewerberinnen und Bewerber.

Im Bereich unserer künstlerisch-wissenschaftlichen Mitarbeiter konnte durch die Finanzierung aus Studienbeiträgen, eine zusätzliche Stelle geschaffen werden. Diese Stelle im Bereich Modellbau und Kunststofftechnologie haben wir geteilt und mit Herrn Haas und Herrn Horn erfolgreich besetzen können.

Eine meiner engsten Mitarbeiterin im Dekanatssekretariat, Frau Peschel, ist für längere Zeit auf einer Weiterbildungsmaßnahme. Herr Schuck vertritt Frau Peschel für diese Zeit und ich freue mich, wie hervorragend er sich schon eingearbeitet hat.

Neben diesen Entwicklungen im personellen Bereich gibt es auch aus dem Bereich der Ausstattung unserer Fakultät Erfreuliches zu berichten. Dank des sogenannten HBFG-Programms, aus dem Hochschulen mit finanziellen Mitteln, die hälftig vom Bund und Land getragen werden, unterstützt werden, können wir aktuell erhebliche Investitionen vornehmen.

So beschaffen wir für unser Rapid Prototyping Labor eine spezielle Fräs- und Digitalisiereinheit im Wert von 220.000 EURO und für die Metallwerkstätten eine besondere Drehmaschine für 120.000 EURO.

Um an diese Gelder zu kommen, müssen sehr aufwändige und gut durchdachte Anträge geschrieben werden. Hier haben sich unsere künstlerisch-wissenschaftlichen Mitarbeiter Reiner Schneider und Hartwig Gerbracht besonders verdient gemacht.

Es gäbe noch sehr vieles zu berichten über spezielle Projekte und besondere Kooperationen der Fakultät. Ich denke, vieles von dem werden Sie in der Ausstellung sehen können. Leider können wir aus Platzgründen nicht alles zeigen.

Und manchmal dürfen wir es auch nicht zeigen - aus Gründen der Geheimhaltung. Ich bin da selbst betroffen. Bei zwei aufwändigen Kooperationen mit der Industrie sind Konzepte und Entwürfe entstanden, die nun auch umgesetzt werden sollen. Sehr schön für die Studierenden – schade für die Ausstellung.

Ich möchte mich bei allen bedanken, die zu dieser Ausstellung beigetragen haben, bei den Studierenden, den Lehrenden und Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, auch bei unseren Hausmeistern Herrn Lambrecht und Herrn Wehr, die in den vergangenen Tagen so einiges ertragen mussten. Dank auch an Frau Taebel vom CI/CD- Team der HAWK, für ihre große Unterstützung bei Entwurf und Umsetzung von der Einladungskarte und dem Plakat.

Ich darf nun den Freundes- und Förderkreis der Fakultät Gestaltung „3fg“ ankündigen. Auch in diesem Jahr wird es einen „3fg.-award“ geben. Darüber wird Sie der erste Vorsitzende, Herr Christoph Lemmer informieren.

Außerdem wird mein Kollege Prof. Hans Lamb Ihnen ein spezielles Projekt und Objekt vorzustellen. 

Zum Schluss möchte ich Ihnen einige Hinweise zu unserer Ausstellung geben. 

Die Semesterarbeiten aus den Kompetenzfeldern Advertising-Design, Corporate Identity/ Corporate Design, Farb-Design und Grafik-Design finden sie in diesem Haus – wir nennen es das „Rote Haus“. Im sogenannten „Weißen Haus“ gegenüber, finden sie Arbeiten aus Interior Architecture/Interior Design, Lighting-Design, Metallgestaltung und Produkt-Design. 

Die Studierenden haben auch an unser leibliches Wohl gedacht: Im Weißen Haus betreiben sie ein kleines Cafe und freuen sich auf viele Gäste. 

Die Fakultät verfügt noch über Außenstandorte im „Langen Garten“. Auf diesem ehemaligen, nun umgebauten Fabrikgelände gibt es sehr schöne Räumlichkeiten, in denen Sie Arbeiten aus der zwei und dreidimensionalen Grundlehre und weitere Projekte sehen können. 

Sollten sie heute Abend nicht alles sehen können, sie können es später nachholen. Unsere Ausstellung läuft bis zum nächsten Freitag und ist jeden Tag, auch an diesem Wochenende, von 10:00 bis 18:00 Uhr geöffnet.

In der nächsten Woche haben wir kompetente Referenten aus den verschiedensten Fachgebieten der Gestaltung für Vorträge gewinnen können. Diese Vorträge sind öffentlich. Auch hierzu laden wir Sie sehr herzlich ein. Am Montag geht es um 10 Uhr los.

Hinweise zu den einzelnen Vorträgen sind überall ausgehängt und Sie finden die entsprechenden Informationen auch auf unserer Webseite.

Damit darf ich unsere Jahresausstellung eröffnen. Ich wünsche Ihnen einen sehr interessanten Abend.

Vielen Dank.
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